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Ev. Kliniken stellen neuen Chefarzt für Frauen vor

Seit dem 1. Juni ist Dr. Alexander Ast neuer Chef-
arzt in der Klink für Gynäkologie und Geburtshilfe 
der Evangelischen Kliniken Gelsenkirchen. Der 
39-Jährige verfolgt den Ansatz der ganzheitlichen 
Medizin für Frauen, will die Schulmedizin mit al-
ternativen Methoden kombinieren. „Mir ist es 
wichtig, dass sich die Frauen bei uns kompetent 
betreut und wohl fühlen“, so Ast.

Dr. Asts Arbeitsschwerpunkte liegen in der Gynä-
kologischen Onkologie sowie der speziellen Ge-
burtshilfe und der perinatalen Medizin. „Die Evan-
gelischen Kliniken sind ein aufstrebendes Haus“, 
meint Alexander Ast. „Deshalb war es für mich 
attraktiv, nach Gelsenkirchen zu kommen. Wir haben jetzt schon zahlreiche Maßnahmen getroffen, 
um z. B. die Zusammenarbeit mir den niedergelassenen Ärzten zu verbessern.“ Dazu gehören Faxe 
zur Geburt, OP-Berichte oder Befunde.

Investitionen in die Klinik

Die Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe wird nach den Umbaumaßnahmen nicht nur räumlich 
sondern vor allem apperativ-medizinisch auf dem aller neuesten Stand sein. Rund eine halbe Million 
Euro investieren die Evangelischen Kliniken in die Renovierung der Gynäkologie. Dazu gehören u. 
a. ein High-End-Ultraschallgerät, das Bilder in 4-D darstellt, und ein hochmoderner Endoskopie-
turm, der sogenannte „Schlüsselloch-Eingriffe“ ermöglicht.

Dr. Alexander Ast studierte in Heidelberg und Witten/Herdecke. Er promovierte über die „Grund-
lagenforschung mit Cervix-Karzinomzellen“. Danach folgten Anstellungen als Assistenzarzt bzw. 
Oberarzt im Städtischen Klinikum Ludwigshafen am Rhein, im Städt. Klinikum Braunschweig und im 
St. Josefshospital in Heidelberg. Zuletzt war Dr. Ast als leitender Arzt des Gemeinschaftskranken-
hauses Witten/Herdecke tätig.

Ast ist evangelisch und lebt gemeinsam mit seiner Ehefrau Claudia und zwei Töchtern in Bochum. 
In seiner Freizeit beschäftigt er sich mit Sport, Reisen und Geschichte.
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